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Studienordnung 
der Medizinischen Fakultät 

der Ruhr-Universität Bochum 
 

vom 29. März 2001 
 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 86 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschul-
gesetz- HG) vom 14. März 2000 (GV. NRW S. 190) hat die Ruhr-
Universität Bochum die folgende Studienordnung erlassen: 

 

Inhaltsübersicht: 
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§ 7 Fachbezogene Studienberatung 

§ 8 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

 

Anhang: Studienplan 

 

 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage 
 

- der Bundesärzteordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16.04.1987 (BGBl. I S. 1218), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes zur Ausführung des Abkom-
mens vom 2. Mai 1992 über den Europäischen Wirtschafts-
raum (EWR-Ausführungsgesetz) vom 27.04.1993 (BGBl. I 
S. 512) und 

 

- der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.7.1987 (BGBl. I S. 
1539), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung zur 
Approbation von Tierärztinnen und Tierärzten sowie zur 
Änderung anderer approbationsrechtlicher Vorschriften vom 
10.11.1999 (BGBl. I S. 2162), 

 

das Studium der Medizin an der Ruhr-Universität Bochum mit 
dem Abschluß Ärztliche Prüfung. 

§ 2 

Studienziel und Studieninhalte 

 

(1) Das Ziel des Studiums der Humanmedizin ist die Ausbil-
dung zum Arzt (§ 1 Abs. 1 ÄAppO). 

 

(2) Das Studium gliedert sich nach den Vorschriften der 
ÄAppO in einen Vorklinischen und drei Klinische Studienab-
schnitte. Die Studieninhalte entsprechen den Vorschriften der 
ÄAppO. 

 

2.1. Der Vorklinische Studienabschnitt 
 

Im Vorklinischen Studienabschnitt sollen die Medizinstudierenden 
die für ihren künftigen Beruf als Arzt/Ärztin erforderlichen Grund-
lagen aus den Gebieten der Naturwissenschaften, der medizini-
schen Grundlagenwissenschaften und der Geisteswissenschaften 
erwerben. 
 

Physik und Chemie für Mediziner werden in den Naturwissen-
schaftlichen Fakultäten vermittelt. Biologie für Mediziner, Genetik, 
Anatomie, Physiologie, Biochemie, Medizinische Psychologie, 
Medizinische Soziologie und Medizinische Terminologie in der 
Medizinischen Fakultät. 
 

Diese durch Vorlesungen und Kurse vermittelte Ausbildung wird 
ergänzt durch: Seminare der Physiologie, Biochemie und Anato-
mie, jeweils mit klinischen Bezügen sowie Praktika zur Einführung 
in die Klinische Medizin (mit Patientenvorstellung) und der 
Berufsfelderkundung. 
 

Vertrautheit mit den grundsätzlichen Erkenntnissen und Metho-
den dieser Fächer bildet die Voraussetzung für ein Verständnis 
menschlicher Lebensvorgänge und ihrer krankhaften Verände-
rungen. 

 

2.2. Der Erste Klinische Studienabschnitt 
 

In diesem Studienabschnitt werden den Studierenden Grund-
lagen der Krankheitslehre sowie allgemeine Grundzüge von 
Diagnostik und Therapie vermittelt. 
 

Diesem Ziel dient die Lehre in den Fachgebieten Pathologie und 
Pathophysiologie, Medizinische Mikrobiologie und Immunologie, 
Pharmakologie und Toxikologie, Klinische Chemie, Humangene-
tik, Geschichte der Medizin, Biomathematik und Radiologie. Im 
�Kursus der Allgemeinen Klinischen Untersuchungen in dem 
Nichtoperativen und dem Operativen Stoffgebiet� werden die 
Studierenden vertraut mit den klinischen und physikalischen 
Untersuchungsmethoden am Patienten. Die Studierenden erfah-
ren die Bedeutung von Gespräch und körperlicher Untersuchung 
für Befinden und Verhalten des Patienten. 
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2.3. Der Zweite Klinische Studienabschnitt 
 

Dieser Studienabschnitt ist auf die Klinische Medizin ausgerichtet. 
Die im Ersten Klinischen Studienabschnitt erarbeiteten Grund-
lagen und Fähigkeiten werden vertieft und erweitert. Somit erhal-
ten die Studierenden Sicherheit und selbstkritische Einschätzung 
im Umgang mit Patienten. 
 

Die Fächer Chirurgie und Innere Medizin bilden einen Schwer-
punkt dieses Studienabschnitts. Hinzu kommen die weiteren 
Fächer der Klinischen Medizin (siehe § 28 ÄAppO). Die wissen-
schaftlichen Grundlagen werden vertieft in den Lehrveranstaltun-
gen der Speziellen Pathologie, der Neuropathologie, des Ökolo-
gischen Stoffgebietes und der Speziellen Pharmakologie sowie 
der Notfallmedizin. In den Lehrveranstaltungen der Psychosoma-
tischen Medizin, der Psychiatrie und im Praktikum der Allge-
meinmedizin sollen Beziehungen zu den Problemen der Ärztli-
chen Praxis kenntlich gemacht werden. 

 

2.4. Der Dritte Klinische Studienabschnitt 
(Praktisches Jahr) 

 

Die Studierenden lernen, ihre Kenntnisse und Fertigkeiten anzu-
wenden. 
 

Die Fächer Chirurgie und Innere Medizin bilden den Schwerpunkt 
auch dieses Studienabschnitts; hinzu tritt die Ausbildung in einem 
Wahlfach der übrigen klinischpraktischen Fächer. Vorrangige 
Ausbildungsziele sind die Untersuchungen des Patienten mit 
Aufstellung eines Diagnose- und Therapieplans sowie die Doku-
mentation des Krankheitsverlaufes. Zur Ausbildung gehört die 
Teilnahme an Visiten, an klinischen Konferenzen und Demon-
strationen sowie an Nacht- und Wochenenddiensten. 

 

2.5. Tätigkeit als Arzt/Ärztin im Praktikum 
 

Die eineinhalbjährige Tätigkeit als Arzt/Ärztin im Praktikum ist 
nach Bestehen der Ärztlichen Prüfung abzuleisten. Vorausset-
zung ist eine Erlaubnis zur vorübergehenden Ausübung des 
ärztlichen Berufes nach § 10 Abs. 4 der Bundesärzteordnung. 
Dieser Abschnitt der Ärztlichen Ausbildung liegt nicht im Verant-
wortungsbereich der Ruhr-Universität Bochum. 

 

 

§ 3 

Gliederung des Studiums und Studienplan 

 

(1) Die Regelstudienzeit im Sinne des § 10 Abs. 2 des Hoch-
schulrahmengesetzes beträgt einschließlich der Prüfungszeit für 
den Dritten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung sechs Jahre und drei 
Monate. 
 

(2) Das Medizinstudium kann an der Ruhr-Universität Bochum 
nur im Wintersemester begonnen werden. 
 

(3) Der Studiengang gliedert sich in folgende Abschnitte: 
 

a) Vorklinischer Abschnitt: 1. bis 4. Studiensemester 
Dauer: 2 Jahre 

 

b) Erster Klinischer Studienabschnitt: 
5. und 6. Studiensemester 
(= 1. und 2. Klinisches Semester) 
Dauer: 1 Jahr 

 

c) Zweiter Klinischer Studienabschnitt: 
7. bis 10. Studiensemester 
(= 3. bis 6. Klinisches Semester) 
Dauer: 2 Jahre 

 

d) Dritter Klinischer Studienabschnitt 
(= Praktisches Jahr) 
Dauer: 1 Jahr (3 x 16 Wochen) 

 

(4) Der Ablauf des Studiums wird durch diese Studienordnung 
und auf deren Grundlage durch den Studienplan geregelt (siehe 
Anhang). Der Studienplan gibt an, in welcher Reihenfolge die 
Veranstaltungen besucht werden sollen. Weicht der/die Studie-
rende von diesem Zeitplan ab, so kann er keinen Anspruch erhe-
ben, alle erforderlichen Lehrveranstaltungen in der für den jewei-
ligen Studienabschnitt geltenden Mindestzeit zu absolvieren. 

 

(5) Auf der Basis des Studienplans werden für jedes Semester 
Stundenpläne aufgestellt. Diese werden so eingerichtet, daß es 
bei den scheinpflichtigen Veranstaltungen (siehe § 4 Abs. 5) nicht 
zu Überschneidungen kommt und daß bei den besonders emp-
fohlenen Veranstaltungen (siehe § 4 Abs. 6) Überschneidungen 
vermieden werden. 

 

 

§ 4 

Art der Lehrveranstaltungen 

 

(1) Das Unterrichtsangebot gliedert sich in Vorlesungen, Übun-
gen (Praktika/Kurse) und Seminare. Die verschiedenen Unter-
richtsformen sind fachweise aufeinander bezogen und als ein 
Ganzes zu sehen. Insbesondere besteht ein enger Zusammen-
hang zwischen den in den mehrstündigen Vorlesungen und 
Begleitvorlesungen zu den praktischen Übungen vermittelten 
Kenntnissen und den Anforderungen in denjenigen Praktika, 
Kursen und Seminaren, deren regelmäßigen und erfolgreichen 
Besuch der Studierende nachweisen muß (= scheinpflichtige 
Veranstaltungen). Für diese Veranstaltungen, die im folgenden 
genannt sind, gelten die besonderen Zulassungsbedingungen 
des § 5 dieser Studienordnung. 

 

(2) Eine Bescheinigung über die Ableistung einer praktischen 
Übung in dem Vorklinischen und dem Ersten und Zweiten Klini-
schen Studienabschnitt wird nur auf der Grundlage regelmäßiger 
und erfolgreicher Teilnahme ausgestellt. 
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2.1. Die regelmäßige Teilnahme kann nur bescheinigt werden, 
wenn nicht mehr als 15 % der Unterrichtszeit der prakti-
schen Übung versäumt wurden und die versäumten theore-
tischen Anteile nachgearbeitet werden konnten. Eine nach-
trägliche Aufnahme in eine praktische Übung ist nicht mehr 
möglich, wenn mehr als 15 % der Praktikumszeit verstri-
chen sind. 

 

2.2. Die erfolgreiche Teilnahme an den praktischen Übungen 
wird nur auf der Grundlage von Erfolgskontrollen beschei-
nigt. Art und Umfang der Erfolgskontrollen sind zu Beginn 
der jeweiligen Lehrveranstaltung durch Aushang bekannt-
zugeben. Eine versäumte Erfolgskontrolle, insbesondere 
bei schriftlichen Klausuren, muß nachgeholt werden. Die 
Unterrichtskommission kann als Koordinierungsinstanz tätig 
werden. 

 

(3) Eine Erfolgskontrolle mit der dazugehörenden Nachprüfung 
kann höchstens zweimal wiederholt werden. Zwischen dem 
zweiten und dritten Prüfungszyklus findet obligatorisch ein Bera-
tungsgespräch statt, das erst zur Teilnahme am dritten Prüfungs-
zyklus berechtigt. Wird eine Nachprüfung, die zu einer nicht-
bestandenen Erfolgskontrolle angeboten wird, unentschuldigt 
versäumt, so gilt sie als nicht bestanden. 

 

(4) Eine Bescheinigung über die Teilnahme an der Ausbildung 
im Dritten Klinischen Studienabschnitt kann gemäß § 3 Abs. 3 der 
ÄAppO nur erfolgen, wenn eine Fehlzeit von insgesamt 
20 Ausbildungstagen nicht überschritten wird. Diese maximal 
mögliche Fehlzeit darf nicht in einem Block wahrgenommen 
werden. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Dekans der 
Medizinischen Fakultät. 

 

(5) Scheinpflichtige Veranstaltungen 
 

5.1. Vorklinischer Studienabschnitt 
 

Scheinpflichtige Veranstaltungen sind praktische Übungen, Kurse 
und Seminare nach Anlage 1 zu § 2 Abs. 1 Satz 2 ÄAppO: 
 

1. Naturwissenschaftliche Grundlagen der Medizin 
 

1.1 Praktikum der Physik für Mediziner 

1.2 Praktikum der Chemie für Mediziner 

1.3 Praktikum der Biologie für Mediziner 
 

2. Praktikum der Physiologie 

3. Praktikum der Biochemie 

4. Kursus der makroskopischen Anatomie 

5. Kursus der mikroskopischen Anatomie 

6. Kursus der Medizinischen Psychologie 

7. Seminar Physiologie 

8. Seminar Biochemie 

9. Seminar Anatomie  

 (7. - 9. jeweils mit klinischen Bezügen) 

10. Praktikum zur Einführung in die Klinische Medizin (mit 
Patientenvorstellung) 

11. Praktikum der Berufsfelderkundung 

12. Praktikum der medizinischen Terminologie 
 

Zusätzlich (§§ 5 und 6 ÄAppO) Ausbildung in Erster Hilfe 
und Krankenpflegedienst 

 

5.2. Erster Klinischer Studienabschnitt 
 

Scheinpflichtige Veranstaltungen sind praktische Übungen nach 
Anlage 2 zu § 2 Abs. 1 Satz 2 ÄAppO: 
 

1. Kursus der Allgemeinen Pathologie 

2. Praktikum der Mikrobiologie und Immunologie 

3. Übungen zur Biomathematik für Mediziner 

4. Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen in 
dem nicht-operativen und dem operativen Stoffgebiet 

5. Praktikum der klinischen Chemie und Hämatologie 

6. Kursus der Radiologie einschließlich Strahlenschutz-
kursus 

7. Kursus der Allgemeinen und Systematischen 
Pharmakologie und Toxikologie 

8. Praktische Übungen für akute Notfälle und Erste 
ärztliche Hilfe 

 

5.3. Zweiter Klinischer Studienabschnitt 
 

Scheinpflichtige Veranstaltungen sind praktische Übungen nach 
Anlage 3 zu § 2 Abs. 1 Satz 2 ÄAppO: 
 

1. Kursus der Speziellen Pathologie 

2. Kursus der Speziellen Pharmakologie 

3. Praktikum oder Kursus der Allgemeinmedizin 

4. Praktikum der Inneren Medizin 

5. Praktikum der Kinderheilkunde 

6. Praktikum der Dermato-Venerologie 

7. Praktikum der Urologie 

8. Praktikum der Chirurgie 

9. Praktikum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

10. Praktikum der Notfallmedizin 

11. Praktikum der Orthopädie 

12. Praktikum der Augenheilkunde 

13. Praktikum der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

14. Praktikum der Neurologie 

15. Praktikum der Psychiatrie 

16. Praktikum der Psychosomatischen Medizin und 
Psychotherapie 

17. Kursus des Ökologischen Stoffgebietes (einschließ-
lich Umwelthygiene, Krankenhaushygiene, Infektions-
prävention, Impfwesen und Individualprophylaxe) 
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5.4. Famulatur 
 

Zwischen bestandener Ärztlicher Vorprüfung und dem Zweiten 
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung ist nach § 7 ÄAppO die Famu-
latur von vier Monaten abzuleisten. 

 

5.5. Dritter Klinischer Studienabschnitt (Praktisches Jahr) 
 

Die Ausbildung erfolgt nach § 3 ÄAppO in Abschnitten von je 16 
Wochen in scheinpflichtigen Veranstaltungen der folgenden 
Fächer: 
 

1. Innere Medizin 

2. Chirurgie 

3. Wahlfach aus einem der übrigen klinischpraktischen 
Fachgebiete 

 

(6) Weitere Lehrveranstaltungen, die der Vertiefung und der 
Erweiterung des Wissens dienen, werden im Studienplan und im 
Vorlesungsverzeichnis aufgeführt. 

 

 

§ 5 

Lehrveranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl 

 

(1) Lehrveranstaltungen können aufgrund ihrer Art und ihres 
Zweckes in der Teilnehmerzahl begrenzt werden (§ 82 Abs. 2 und 
3 HG). Die Regelung der Begrenzung erfolgt nach § 82 Abs. 3 
HG. Unter diese Maßnahme fallen alle in § 4 dieser Studienord-
nung aufgeführten praktischen Übungen und Seminare. 

 

(2) Die Teilnahme an einigen der in § 4 Abs. 5.1 genannten 
scheinpflichtigen Veranstaltungen setzt die regelmäßige und 
erfolgreiche Teilnahme nach § 4 Abs. 2 an scheinpflichtigen 
Veranstaltungen voraus: 
 

1. das Praktikum der Biochemie erfordert Scheine in den 
Praktika der Chemie sowie der Biologie; 

2. das Praktikum der Physiologie erfordert Scheine in den 
Praktika der Physik, der Chemie sowie der Biologie; 

3. das Seminar der Biochemie erfordert Scheine in den 
Praktika der Chemie sowie der Biologie; 

4. das Seminar der Physiologie erfordert Scheine in den 
Praktika der Physik, der Chemie sowie der Biologie; 

5. der Kursus der mikroskopischen Anatomie erfordert den 
Schein in dem Praktikum der Biologie; 

6. das Praktikum zur Einführung in die Klinische Medizin 
erfordert Scheine in den Kursen der mikroskopischen und 
der makroskopischen Anatomie sowie in den Seminaren 
der Biochemie und Physiologie. 

 

(3) Bei der Zulassung zu den praktischen Übungen mit be-
grenzter Teilnehmerzahl ist die nachstehende Reihenfolge einzu-
halten: 
 

a) Ordentliche Studierende der Medizin an der Ruhr-
Universität Bochum, die zur Vermeidung von Zeitverlust 
gem. § 82 Abs. 3 HG auf den Besuch der Lehrveran-
staltung angewiesen sind; 

 

b) Ordentliche Studierende der Medizin an der Ruhr-
Universität Bochum, deren Studium nach dem Studienplan 
abläuft; 

 

c) Ordentliche Studierende der Medizin an der Ruhr-
Universität Bochum, die eine praktische Übung wiederholen 
müssen; 

 

d) Ordentliche Studierende an der Ruhr-Universität Bochum, 
die für andere Fächer immatrikuliert sind; 

 

e) Zweithörer aus anderen Fakultäten der Ruhr-Universität 
Bochum. 

 

(4) Ordentliche Studierende der Medizin an anderen Hoch-
schulen werden bei der Vergabe von Praktikumsplätzen nicht 
berücksichtigt, auch wenn sie als Zweithörer an der Ruhr-
Universität Bochum eingeschrieben sind. 

 

(5) Die Absätze 3 d) und e) entfallen für die Klinischen Studien-
abschnitte. 

 

(6) Studierende, die eine Lehrveranstaltung wegen nicht regel-
mäßiger oder nicht erfolgreicher Teilnahme wiederholen müssen, 
werden für die Wiederholung zugelassen. Sie erhalten einen 
eigenen Arbeitsplatz nur zugewiesen, wenn dieser nicht für die 
Teilnehmer mit vorrangigem Anspruch benötigt wird. Kann ihnen 
ein Arbeitsplatz nicht zugewiesen werden, nehmen sie als 
Hospitanten an der Lehrveranstaltung teil. 

 

(7) Die Angehörigen der Gruppe 3d) und e) müssen sich in 
Wartelisten eintragen. Bei der Vergabe von Plätzen für praktische 
Übungen, die nach Berücksichtigung der Studierenden der 
Gruppe 3 a), b) und c) freigeblieben sind, haben diejenigen 
Studierenden Vorrang, die die meisten Praktikumsscheine gemäß 
Anlage 1 ÄAppO vorlegen können. Sind gleichrangige Bewerber 
innerhalb einer Gruppe vorhanden, dann entscheidet das Los. 

 

 

§ 6 

Prüfungen 

 

(1) Im Verlauf des Studiums der Humanmedizin sind vier 
Prüfungen vorgesehen, deren Zulassungsbedingungen sich nach 
der ÄAppO richten. 

Die Prüfungen werden abgelegt: 

a) die ärztliche Vorprüfung nach einem Studium der Medizin 
von zwei Jahren, 

b) der Erste Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nach einem 
Studium der Medizin von einem Jahr nach Bestehen der 
Ärztlichen Vorprüfung, 
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c) der Zweite Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nach Bestehen 
des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung und einem 
Studium der Medizin von drei Jahren nach Bestehen der 
Ärztlichen Vorprüfung und 

d) der Dritte Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nach einem 
Studium der Medizin von einem Jahr nach Bestehen des 
Zweiten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung. 

 

(2) Die Prüfungen finden in schriftlicher und mündlicher Form 
nach dem Vorklinischen, in schriftlicher Form nach dem Ersten 
und in schriftlicher und mündlicher Form nach dem Zweiten Klini-
schen Abschnitt statt. Nach dem Praktischen Jahr findet eine 
mündliche Prüfung statt. Die Prüfungen werden vor dem zustän-
digen Landesprüfungsamt abgelegt. Die Prüfungskommissionen, 
die die mündlichen Prüfungen abnehmen, werden vom Landes-
prüfungsamt bestellt und sind in dessen Auftrag tätig. 

 

(3) Die Prüfungsgebiete sind in den §§ 22, 25, 28 und 33 
ÄAppO festgelegt. Die Prüfungsinhalte werden beschrieben in 
den Anlagen 10, 13 und 16 zur ÄAppO. 

 

(4) Einzelheiten über die Meldung zur Prüfung, über die Zulas-
sung, Art und Bewertung der Prüfung, über die schriftlichen und 
mündlichen Prüfungen sind ebenso wie die Prüfungstermine 
durch Vorschriften im Zweiten Abschnitt der ÄAppO geregelt. Für 
die Anrechnung von Studienzeiten und Prüfungen gelten die 
Vorschriften des § 12 ÄAppO. 

 

(5) Als Prüfungsbehörde für die Ruhr-Universität Bochum ist 
das Landesversorgungsamt Nordrhein-Westfalen � Landes-
prüfungsamt für Medizin, Psychotherapie und Pharmazie zu-
ständig. 

 

 

§ 7 

Fachbezogene Studienberatung 

 

Für den Vorklinischen und Klinischen Studienabschnitt wird je ein 
Professor als Studienberater von dem Fakultätsrat benannt. 

 

 

§ 8 

Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

 

(1) Diese Studienordnung gilt für Studierende, die das Studium 
im Wintersemester 2001/02 oder später beginnen. Artikel 3 der 7. 
Verordnung zur Änderung der Ärztlichen Approbationsordnung 
bleibt unberührt. 

 

(2) Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 
2001 in Kraft. Die Studienordnung der Medizinischen Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum vom 30. November 1990 gilt gemäß 

Absatz 1, Satz 2 für Studierende weiter, die ihr Studium vor dem 
Wintersemester 2001/02 begonnen haben. 

 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrats der 
Medizinischen Fakultät vom 12.07. und 18.10.2000 und des 
Beschlusses des Senats der Ruhr-Universität Bochum vom 
15.02.2001 sowie der Genehmigung durch den Rektor der Ruhr-
Universität Bochum vom 29.03.2001. 

 

 

Bochum, den 29. März 2001 

 

Der Rektor 

der Ruhr-Universität Bochum 

 

 

Universitätsprofessor Dr. D. Petzina 
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Anhang: Studienplan 

 

(Stand: Wintersemester 2000/01; zuletzt geändert durch Be-
schluß des Fakultätsrates vom 12.07.2000) 

 

(Abkürzungen: SWS = Gesamtzahl der Semesterwochenstunden 

STS = Studiensemester, in dem die Veranstaltungen abgehalten 
wird) 

 

 

1. Vorklinischer Studienabschnitt 
 

1.1. Scheinpflichtige Veranstaltungen (siehe § 4 Abs. 5.1.) 
 

  SWS STS 

1. Praktikum der Physik für Mediziner 4 1 

2. Praktikum der Chemie für Mediziner 4 1 

3. Praktikum der Biologie für Mediziner 4 1 

4. Praktikum der Physiologie 8 3 und 4 

5. Praktikum der Biochemie 8 2 und 4 

6. Kursus der makroskopischen 
Anatomie 7 1 und 3 

7. Kursus der mikroskopischen 
Anatomie 4 2 

8. Kursus der Medizinischen 
Psychologie 4 3 und 4 

9. Praktikum der Medizinischen 
Terminologie 1 1 

10. Seminar Physiologie 2 2 und 3 

11. Seminar Biochemie 2 2 und 3 

12. Seminar Anatomie 2 1,3 und 4 

13. Praktikum zur Einführung in die 
Klinische Medizin 2 4 

14. Praktikum der Berufsfelderkundung 1 1 

 

 

1.2 Vorkenntnisse für die scheinpflichtigen Veranstaltungen 
 

Für eine erfolgreiche Teilnahme an den scheinpflichtigen Veran-
staltungen nach Abs. 1.1. sind die Vorkenntnisse erforderlich, die 
in den Lehrveranstaltungen der vorhergehenden Semester sowie 
den laufenden Lehrveranstaltungen der jeweiligen Fachgebiete 
angeboten werden. 
 

Für die Teilnahme an scheinpflichtigen Veranstaltungen sind Vor-
kenntnisse, wenn nach § 5 Abs. 2 erforderlich, durch Scheine 
nachzuweisen. 

 

2. Erster Klinischer Studienabschnitt 
 

2.1. Scheinpflichtige Veranstaltungen (siehe § 4 Abs. 5.2.) 
 

  SWS STS 
 

1. Kursus der Allgemeinen Pathologie 4 5 und 6 

2. Praktikum der Mikrobiologie und  
Immunologie 4 5 

3. Übungen zur Biomathematik 
für Mediziner 2 5 

 

4. Kursus der allgemeinen klinischen 
Untersuchungen in dem nichtoperativen 
und dem operativen Stoffgebiet, 
unterteilt in: 

 Chirurgie 2 5 

 Innere Medizin 2 5 

 Augenheilkunde 0,5 6 

 Dermatologie 1 6 

 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 0,5 6 

 Kinderheilkunde 1 6 

 Neurologie 1 6 
 

5. Praktikum der Klinischen Chemie und 
Hämatologie 2 5 

6. Kursus der Radiologie einschließlich 
Strahlenschutzkursus 4 5 und 6 

7. Kursus der Allgemeinen und Systema- 
tischen Pharmakologie und Toxikologie 4 6 

8. Praktische Übungen für akute Notfälle 
und Erste ärztliche Hilfe 3 6 

 

2.2. Vorkenntnisse für die scheinpflichtigen Veranstaltungen 
 

Für eine erfolgreiche Teilnahme an den scheinpflichtigen Veran-
staltungen nach Abs. 2.1. sind Vorkenntnisse erforderlich. Sie 
werden vermittelt in Vorlesungen des jeweiligen Fachgebietes. 
 

Zusätzlich werden die im folgenden genannten Lehrveranstal-
tungen besonders empfohlen: 
 

1. Geschichte der Medizin 

2. Humangenetik 

3. Pathophysiologie 
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3. Zweiter Klinischer Studienabschnitt 
 

3.1. Scheinpflichtige Veranstaltungen  
(siehe § 4 Abs. 5.3.) 

 

  SWS STS 

1. Kursus der Speziellen Pathologie 4 7 und 8 

2. Kursus der Speziellen Pharmakologie 3 9 

3. Praktikum oder Kursus der Allgemein- 
medizin 2 7 und 8 

4. Praktikum der Inneren Medizin 4 7 und 8 

5. Praktikum der Kinderheilkunde 4 9 und 10 

6. Praktikum der Dermato-Venerologie 2 7 und 8 

7. Praktikum der Urologie 2 9 oder 10 

8. Praktikum der Chirurgie 4 7 und 8 

9. Praktikum der Frauenheilkunde und  
Geburtshilfe 4 9 und 10 

10. Praktikum der Notfallmedizin 2 8 

11. Praktikum der Orthopädie 2 9 oder 10 

12. Praktikum der Augenheilkunde 2 7 oder 8 

13. Praktikum der Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 2 7 oder 8 

14. Praktikum der Neurologie 2 7 und 8 

15. Praktikum der Psychiatrie 3 9 oder 10 

16. Praktikum der Psychosomatischen 
Medizin und Psychotherapie 2 10 

 

17. Kursus des Ökologischen Stoffgebietes, 
unterteilt in: 

 Arbeitsmedizin 1 8 

 Umwelthygiene, Krankenhaushygiene 2 9 

 Rechtsmedizin 2 9 

 Sozialmedizin 2 9 

 Infektionsprävention, Impfwesen und 
Individualprophylaxe 1 9 

 

3.2. Vorkenntnisse für scheinpflichtige Veranstaltungen 
 

Für eine erfolgreiche Teilnahme an den scheinpflichtigen Ver-
anstaltungen nach Abs. 3.1. sind Vorkenntnisse erforderlich. Sie 
werden vermittelt in den Vorlesungen des jeweiligen Fach-
gebietes. Zusätzlich werden die im folgenden genannten Lehr-
veranstaltungen besonders empfohlen: 
 

- Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

 

4. Dritter Klinischer Studienabschnitt (Praktisches Jahr) 
 

4.1. Nach § 4 Abs. 5.5. gliedert sich die Ausbildung im 
Praktischen Jahr in drei Abschnitte zu je 16 Wochen in den 
Fächern Innere Medizin / Chirurgie / Wahlpflichtfach. Die Aus-
bildungszeit von 40 Stunden pro Woche gliedert sich in 25 
Stunden praktische und 5 Stunden theoretische Ausbildung sowie 
10 Stunden zum Selbststudium. Diese Aufteilung ist nur eine 

Empfehlung; die Kontrolle über eine erfolgreiche und regelmäßige 
Teilnahme in der Ausbildung im Praktischen Jahr obliegt der 
jeweiligen Ausbildungsstätte. 

 

4.2. Die theoretische Ausbildung erfolgt wöchentlich, in der 
jeweiligen Universitätsklinik oder im Akademischen Lehr-
krankenhaus. Dieser gemeinsame Teil sieht vor: 
 

Klinische Besprechungen einschließlich der 
 

1. Arzneitherapeutischen und 

2. Klinisch-pathologischen Besprechungen 

3. Klinischen Radiologie 

4. Klinischen Chemie und Hämatologie 
 

Nach § 3 Abs. 5 ÄAppO ist die Teilnahme an der praktischen und 
theoretischen Ausbildung Pflicht. 

 

 


